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Das erste Mal
Im nebenstehenden Artikel 
steht, wie viele Funktionsträ-
ger, seien es weltliche oder 
kirchliche, in diesem Jahr zum 
ersten Mal beim Hausherren-
fest zu Gast waren. Was der Ar-
tikel verschweigt ist, dass es 
auch für den Mann vom WO-
CHENBLATT das erste Haus-
herrenfest war. Zumindest auf 
die gleiche Weise wie für Pfar-
rer Vogel, denn auch ich durfte 
letztes Jahr schon meinen Vor-
gänger zum Hausherrenfest 
begleiten um einen ersten Ein-
druck zu bekommen.
Beeindruckend ist es zu sehen, 
wie die Radolfzeller ihre Tradi-
tion, und damit auch ein Stück 
weit ihre Identität als Radolf-
zeller bewahren und pflegen. 
Da könnte sich so manch eine 
Stadt sicherlich eine Scheibe 
davon abschneiden. 
Und dass es auch heute in einer 
Zeit, die so eine Fülle von Ab-
lenkungen bietet doch noch so 
viele Menschen gibt, die sich in 
ihrer Freizeit für die Bewah-
rung solcher Traditionen ein-
setzen macht zumindest Mut 
für die Zukunft.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Der Böhringer 
Ortschaftsrat hat sich 
gegen die Ausrufung 
des Seenotstands 
entschieden. Das 
Badeverbot ist mittler-
weile aufgehoben.

von Dominique Hahn

Blaualgen haben den Böhrin-
gern jüngst den Badespaß in ih-
rem See vermiest. Sie können 
Reiz- und Giftstoffe produzie-
ren, die gesundheitsschädigend 
sind. Deshalb hatte die Stadt-
verwaltung ein Badeverbot er-
lassen. Die Böhringer FDP woll-

te deshalb den Ortschaftsrat da-
zu auffordern den »Seenot-
stand« auszurufen. Damit soll-
ten einige Sofortmaßnahmen 
verbunden sein. Der Ortschafts-
rat hat diesen Antrag allerdings 
mit sieben zu vier Stimmen bei 
zwei Enthaltungen abgelehnt.
»Über 156 Unterschriften inner-
halb von drei Tagen sowie zahl-
reiche »Likes« in den sozialen 
Netzwerken konnten den Rat 
leider nicht überzeugen, die da-
mit verbundenen Sofortmaß-
nahmen ohne Verzug auf den 
Weg zu bringen«, kommentiert 
Wolfgang Tietze, der den An-
trag mit initiiert hatte das Ab-
stimmungsergebnis auf Nach-

frage des WOCHENBLATTs. Ein 
kleiner Lichtblick sei seiner 
Meinung nach aber, dass die 
geforderten Sanierungsmaß-
nahmen rund um das Freibad, 
unter anderem die Dusche, 
Spielplatz und Umkleidekabi-
nen zeitnah erfolgen sollen und 
mit in die kommenden Haus-
haltsplanungen aufgenommen 
wurden. In der Zwischenzeit ist 
das Badeverbot am Böhringer 
See von der Stadtverwaltung 
wieder aufgehoben worden. 
Der Böhringer Ortschaftsrat 
wird das Thema Blaualgen den-
noch in einer eigenen Sonder-
sitzung am Donnerstag, 25. Ju-
li, um 19.30 Uhr besprechen.

Kein Seenotstand für Böhringen

Radolfzell feierte am 
Wochenende seine 
Hausherren. Dabei traf 
Tradition auf Moderne, 
sei es bei den Themen, 
den Teilnehmern oder 
den Abläufen.

Ein Hausherrenfest der ersten 
Male konnte Radolfzell in die-
sem Jahr erleben. Besonders 
am Hausherrenmontag waren 
viele Gäste vertreten, die, zu-
mindest in offizieller Funktion, 
erstmals mit dabei waren.
Angefangen natürlich bei 
Heinz Vogel, der seit dem neu-
en Jahr Pfarrer von Radolfzell 
ist. Er war zwar letztes Jahr 
schon als Gast am Hausherren-
fest, trotzdem war es für ihn ei-
ne besondere Erfahrung, das 
Fest als Pfarrer von Radolfzell 
zu erleben, wie er im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT ver-
riet. »Es ist toll, zu sehen, wie 
eine ganze Stadt ins Feiern 
kommt und wie viele Menschen 
sich dafür engagieren, dass es 
ein gelungenes Fest wird«, so 
Vogel, der am Montag dann 
auch den neuen Mooser Bür-
germeister und den neuen 
Landrat Zeno Danner in Emp-
fang nehmen konnte.
Natürlich passenderweise am 
neuen Anlegeplatz für die fest-
lich geschmückten Boote, die 
in diesem Jahr erstmals west-

lich der Mole anlandeten. 
Schon durchaus erfahren in 
seiner Rolle zeigte sich hinge-
gen OB Martin Staab bei der 
Begrüßung der Mooser Pilger. 
Er betonte, dass, bei allen 
Neuerungen, Traditionen wie 
das Hausherrenfest den Men-
schen Sicherheit und Gebor-
genheit geben. In diesem Kon-
text schaffte es der Rathauschef 
den Bogen zu schlagen zum 
Thema Umweltschutz, »denn 
Umweltschutz ist Heimat-
schutz«, betonte er und fügte 
hinzu: »Wir wollen unsere Hei-
mat schützen, wie es die Haus-
herren seit Jahrhunderten tun.« 
Umweltschutz und die von 
Pfarrer Vogel angesprochene 
Flüchtlingspolitik waren jedoch 

nicht die einzigen aktuellen 
Themen, die die Reden am dies-
jährigen Hausherrenfest be-
stimmten. Festprediger, Dekan 
Mathias Trennert-Helwig war 
im Hausherrenamt am Sonntag 
in seiner Predigt intensiv auf 
das Grundgesetz eingegangen, 
das in diesem Jahr seinen 70. 
Geburtstag feiern konnte. An 
der Bühne auf dem Münster-
platz waren die Transparente 
aufgestellt, die im Vorfeld der 
Kommunal- und Europawahl 
an der Fassade des Pfarrhauses 
aufgehängt waren und auf die 
verschiedene politische Bot-
schaften sowie Auszüge aus 
dem Grundgesetz aufgedruckt 
waren. Am frühen Sonntag-
morgen war es fast noch auf 

der Kippe, gestanden, ob die 
Prozession mit den Reliquien 
der Radolfzeller Hausherren 
dieses Jahr nicht ins Wasser 
fällt, denn als sich die ersten 
Helfer um sechs Uhr zum Auf-
bau der Technik trafen, standen 
sie noch im Regen. Glückli-
cherweise hatte der Heilige Pe-
trus dann aber doch noch ein 
Einsehen und Bescherte den 
Zellern strahlenden Sonnen-
schein. 12.000 bis 15.000 Besu-
cher zog das Hausherrenfest 
am Sonntag und Montag nach 
Schätzung der Stadtverwaltung 
an. Das Fazit zum Fest fällt im 
Rathaus durchweg positiv aus: 
»Das diesjährige Hausherren-
fest war ein rundum friedliches 
und atmosphärisch sehr schö-

nes Fest. Vor allem der genera-
tionenübergreifende und fami-
liäre Charakter des Festes ge-
fällt den Besuchern immer wie-
der gut. Die Verlegung der 
Mooser Wasserprozession, links 
neben der Mole, wurde positiv 
von den vielen Besuchern be-
wertet, da vor allem die Sicht 
auf die ankommenden Pilger-
boote sehr gut war. 
Auch die Bootsführer der Pil-
gerboote waren mit der Verle-
gung zufrieden. Unsere Sicher-
heitsfirma hat keine Vorfälle 
verzeichnet und auch die 
grundsätzliche Rückmeldung 
der teilnehmenden Vereine war 
positiv«, teilt die Pressestelle 
auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs mit.

Viele erste Male beim Hausherrenfest
Hausherrenfest 2019 mit neuen Gesichtern in Politik und Kirche / von Dominique Hahn

Die feierliche Prozession durch die Altstadt. swb-Bilder: dh

Der Landkreis Konstanz baut 
derzeit die K 6162 zwischen 
Weiler und der L 192 bei Iz-
nang aus. 
Dabei wird nun der Abschnitt 
zwischen Weiler und dem 
Friedhof saniert. Hierzu wird 
die Fahrbahn in der Zeit von 
Montag, 29. Juli bis voraus-
sichtlich Freitag, 9. August voll 
gesperrt sein, teilte das Land-
ratsamt Anfang der Woche mit. 
Der Busverkehr wird weiter 
aufrechterhalten. 
Für den Individualverkehr ist 
eine Umleitungsstrecke ausge-
schildert, heißt es in der Mittei-
lung. Bei schlechter Witterung 

könne sich die Fertigstellung 
allerdings noch verzögern so 
die Information. Das Landrats-
amt Konstanz bittet die Ver-
kehrsteilnehmenden um Ver-
ständnis. Pressemeldung

Vollsperrung der K 6162
zwischen Weiler und Iznang

Pfarrer Heinz Vogel bei seiner offiziellen Hausherrenfest-Premiere.

WASWANNWO.TIPS
heißt die beliebte Rubrik des  
WOCHENBLATTs mit vielfältigen 
Veranstaltungstipps auch über die 
Region hinaus. Ein Blick lohnt 
sich in dieser WOCHE besonders: 
Beim Gewinnspiel von Seile´s Ca-
fe-Restaurant gibt es tolle Gewin-
ne. Auch über interessante Füh-
rungen, Ausstellungen und vieles 
mehr wird ab Seite 21 informiert.

WOHNGENUSS
Leben und wohnen inmitten der 
Natur ist in dem neuen, attrakti-
ven Mehrfamilienhaus, das die 
Riedheimer Firma Oßwald Wohn-
bau GmbH in Duchtlingen erstell-
te, möglich. Neun moderne Woh-
nungen mit Tiefgarage und hoch-
wertiger Ausstattung entstanden 
in der Rekordzeit von neun Mo-
naten. Mehr auf Seite 11.

Region Duchtlingen

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Renault ZOE
Deutschlands meistgekauftes Elektroauto

2019
RECHTSANWALT

DEUTSCHLANDS 
GROSSE 

ANWALTSLISTE
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ERBRECHT

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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Das frisch sanierte 
Seebad hat seit dem 
Hausherrenwochenende 
seine Türen wieder für 
die Badegäste geöffnet.

von Dominique Hahn

Zwar drei Wochen später als 
ursprünglich geplant, aber 
trotzdem noch pünktlich zum 
Hausherrenfest konnte am Frei-
tag das frisch sanierte Seebad 
seiner Bestimmung übergeben 
werden. Viel Engagement und 
Nervenkraft habe die ambitio-
nierte Turbo-Sanierung den 
Planern wie auch der Stadtver-
waltung abverlangt, gestand 
OB Martin Staab in seiner An-
sprache bei der Eröffnung des 
Bades. »Es läuft hier in Radolf-
zell nicht wie beim Berliner 
Flughafen« scherzte er im Hin-
blick auf die kurze Bauzeit. 
Am 12. November war mit dem 
Abriss des alten Betonbaus be-
gonnen worden, danach began-
nen die Arbeiten am neuen Ge-
bäude, das in Holzrahmenbau-
weise erstellt wurde. Man habe 
großen Wert darauf gelegt, 
ökologisch zu bauen, sei es im 
Hinblick auf den Baustoff Holz 

oder auf die Energieversor-
gung, erklärte Architekt Jörg 
Bohm. Gleichzeitig begannen 
die Arbeiten an der DLRG-Ret-
tungswache, die allerdings 
noch nicht fertiggestellt werden 
konnte. Das neue Seebad-Ge-
bäude hat die Stadt 1,9 Millio-
nen Euro gekostet, mit weiteren 
580.000 Euro schlägt das 
DLRG-Gebäude zu Buche. Hier-
für kommen allerdings 280.000 
Euro als Fördermittel vom Land 
und 60.000 Euro von der DLRG 
als Eigenleistung. 
»Es war uns wichtig, die DLRG 
hier als Partner dabei zu haben, 
denn schließlich ist dieser 
Stützpunkt für den ganzen Un-
tersee zuständig«, erklärte OB 

Staab. »Wir waren bei dem Pro-
jekt zwar knapp in der Zeit, 
sind aber voll in den Kosten«, 
betonte Architekt Jörg Bohm 
sichtlich stolz. Große Anstren-
gungen und Wochenendarbeit 
seien notwendig gewesen, um 
den knapp gestrickten Zeitplan 
einhalten zu können erklärte 
der Architekt.
Stellvertretend für die Zeller 
Seebad-Nutzer hielt Wolfgang 
Weidele eine kleine Ansprache, 
in der er seine Freude darüber 
zum Ausdruck brachte, dass 
das »Lieblingsbad« der Radolf-
zeller jetzt wieder geöffnet ist 
und die Seebad-Gemeinde wie-
der in ihrem Seebad daheim 
sein kann. 

»Daheim im Seebad«

Zusammen mit vielen Gästen freuten sich Wolfgang Weidele, OB 
Martin Staab und Architekt Jörg Bohm über die Eröffnung des 
neuen Seebads. swb-Bild: dh 

Radolfzell

Zur Eröffnung des 
Erweiterungsbaus am 
Kindergarten Bodman 
wurde betont, dass mit 
der nach drei Jahren 
Planung und Bauzeit 
abgeschlossenen 
Maßnahme der Bedarf 
durch insgesamt 30 
Ganztagesplätze 
gedeckt sei.

von Hayo Eckert

Im Rahmen seines Sommerfes-
tes hat der Kindergarten Bod-
man den Erweiterungsbau für 
eine Ganztags-Betreuung er-
öffnet. Der Bedarf sei in den 
Kindergärten ungebrochen 
groß. Weiter steigende Nach-
frage werde erwartet. 
Nach drei Jahren Planung und 
Bauzeit eröffnete der Erweite-
rungsbau für die Ganztagsbe-
treuung im Bodmaner Kinder-
garten. Mit einem neuen, gro-
ßen Ruheraum, zwei weiteren 
Toiletten- und Waschräumen, 
sowie einem Speiseraum mit 
angegliederter Küche erfüllt die 
Einrichtung nun die Vorausset-
zungen für den ganztägigen 
Aufenthalt der Drei- bis Sechs-
jährigen.
Wöchentlich, am Dienstag und 
Donnerstag, ist der Kindergar-

ten künftig vor- und nachmit-
tags geöffnet. Dass die Ganz-
tagsbetreuung nur an zwei Wo-
chentagen möglich ist, läge an 
der behördlichen Betriebsbe-
willigung, habe verwaltungs-
technische Gründe und sei be-
dingt durch den Personal-
schlüssel, so Einrichtungsleite-
rin Melanie Schulz-Schulze.
Mit der Fertigstellung und Ein-
weihung sei der Bedarf gemäß 
der vor drei Jahren erstellten 
Bedarfsanalyse durch die ins-
gesamt 30 Ganztagsplätze zu-
friedenstellend gedeckt, erklär-
te die Kindergartenleiterin. 
Alle Kinder auf der Warteliste 
erhielten einen Platz. Mit dem 
geplanten weiteren Ausbau der 
Ganztagsgruppe im Kindergar-

ten Ludwigshafen ergibt sich 
aus Sicht von Melanie Schulz-
Schulze für die Zukunft eine 
runde Sache. 
Insgesamt waren 22 Firmen an 
den einzelnen Gewerken des 
Erweiterungsbaus beteiligt. Mit 
Gesamtkosten von rund 
500.000 Euro sei das Budget 
um etwa 50.000 Euro überstie-
gen worden, sagte Architektin 
Carola Fallert. 
Durch den Anbau gewann der 
Kindergarten zusätzlich etwa 
100 Quadratmeter Fläche. Öku-
menischen Segen erhielt der 
Erweiterungsbau vom evange-
lischen Pfarrer Matthias 
Sehmsdorf und seinem katholi-
schen Amtskollegen Nikolaus 
Böhler.

Ganztagesplatzbedarf gedeckt

Die Kinder führten zur Eröffnung des Kindergarten-Erweiterungs-
baus in Bodman Spiele, Tänze und Sketche auf. swb-Bild: eck

Bodman-Ludwigshafen

Bodman-Ludwigshafen

Am Samstag, 3. August, 21 Uhr, 
gestaltet die Kirchenband »Pe-
ter, Paul & Otmar« gemeinsam 
mit den Ministranten aus Bod-
man ein Open-Air-Konzert un-
ter dem Motto »Quelle des Le-
bens - Nachtimpuls« auf dem 
Kirchplatz der katholischen 
Kirche St.-Peter-&-Paul in Bod-
man.
Zur Aufführung kommen bei 
dem musikalischen Erlebnis 
moderne geistliche Lieder mit 
tiefgehenden Texten. Begleitet 
wird die künstlerische Inszenie-
rung auf dem Kirchplatz von 
St. Peter & Paul von animierten 
Lichteffekten.
Bei schlechter Witterung findet 
das Konzert von »Peter, Paul & 
Otmar« in der Kirche statt. 

Pressemeldung

Konzert auf 
dem Kirchplatz

Stockach

Am Montag, 29. Juli, wird ab 
10.30 Uhr auf einem Rundgang 
durch das historische Stockach 
die Geschichte der Stadt leben-
dig. Der mit kurzen Anekdoten 
gespickte Spaziergang führt 
durch die sogenannte Ober-
stadt, die von einer Stadtmauer 
umgeben war. Pressemeldung 

Historische 
Stadtführung

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme
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Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 51 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt und dürfen 
nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Verlags verwendet werden.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07771 / 8800 - 36
Herausgeber
Verlag Singener Wochenblatt 
GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig | Tel: 07731 / 8800 - 49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler | Tel: 07731 / 8800 - 29

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: Direktwerbung Singen GmbH
Mitglied im ...

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,   25. Juli 2019         von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,           26. Juli 2019         von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,        27. Juli 2019         von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Cordon bleu

vom Schwein, mit viel
Emmentaler und Schinken

100 g € 1,29
etwas Besonderes
Bratwurst

mit Darm, fein gewürzt,
auch als Oberländer

100 g € 1,09
einfach lecker
Dryaged

Porterhousesteak
6 – 8 Wochen gereift

100 g € 3,49

da freut sich der Mann
Tafelspitz
als Siedfleisch,
zart und mager

100 g € 1,59
perfekt zur Melone

hauseigener,
luftgetrockneter

Hegauer Schinken
100 g € 2,89

die mögen alle
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

AKTION AKTION 
Putenspießle +

Putenmedaillons

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Haussalami
mit und ohne Senfkörner

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
der mundet immer

100 g € 0,79

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Lyoner
feinstes Brät, mild gewürzt, 
auch als Paprika/Kräuter/Brokkoli/
Ketchup/Pfeffer
100 g 1,10
Bauernbratwurst-
parade
als rohe oder gebrühte, auch als Feuerwurst 
oder Käseknackerrrrr
100 g 1,15
Fleischsalat
der Brotzeitgenuss; 250 g = 2,00
125 g 1,00
Hohentwieler Bauchspeck
am Stück oder in Vesperscheiben
100 g 0,98 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinerücken
schöner Zuschnitt, auch mariniert

100 g 1,05
Italienischer-/
Gyrosspieß
Spezialitäten für den Grill

100 g 1,69
Cevapcici
saftig und lecker gewürzt

100 g 1,05
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à-la-minute Spezialität

100 g 1,59
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Wer tut was?

Auf Einladung der Grund-
schule Markelfingen und des 
Fördervereins begeisterte Ulli 
Baral von der Trommelschule 
»Los Trommlos« mit einem 
Trommelprojekttag die Schü-
ler aller vier Klassen. 
Den ganzen Vormittag über 
trommelte Baral jeweils für 
eine Stunde mit jeder Klasse. 
25 Cajons und viele andere 
Rhythmusinstrumente hatte 
er dabei und brachte den Kin-
dern auch die Körperinstru-
mente näher. 
Hochmotiviert, interessiert 
und begeistert machten alle 
Schüler mit. 

swb-Bild: GS Markelfingen

In der Musik des argentini-
schen »Tzigan Gypsy Tango 
Trio« vereinigen sich traditio-
nelle Roma-Melodien aus 
Osteuropa mit der Nostalgie 
und Melancholie des argenti-
nischen Tangos.
Die Musik ist seelenvoll und 
deskriptiv, voller Gefühl, Lei-
denschaft und Euphorie ge-
spielt. 
Zu hören gibt es die Gruppe 
am Samstag, 26. Juli, um 20 
Uhr an der alten Konzertmu-
schel auf der Mettnau, Schef-
felstraße 42.

Pressemeldung

Buch Greuter belohnt am 
letzten Schultag Schülerin-
nen und Schüler für ihre gu-
ten Deutschnoten mit einem 
Buchgeschenk. 
Am Freitag, 26. Juli darf sich 
jeder, der eine 1 oder 2 im 
Fach Deutsch auf dem Zeug-
nis hat, am Buch Greuter 
Zeugnistisch ein tolles Buch 
aussuchen. 
Allein in Singen und Radolf-
zell kommen über 2000 Schü-
lerinnen und Schüler. Alle In-
fos gibt es unter buch-greu-
ter.de/zeugnisaktion2019. 

Der MV Böhringen lädt am 
Samstag, 27. und Sonntag, 
28. Juli zum traditionellen 
Dorfplatzfest ein. Der Festbe-
trieb beginnt am Samstag ab 
18.30 Uhr. Für Unterhaltung 
sorgt ab 19.30 Uhr der Musik-
verein Weiterdingen und ab 
21.30 die BrasserZ Böhrin-
gen. Am Sonntag unterhält 
ab 11.30 Uhr zum Frühschop-
pen der MV Bodman. 
Ab 14 Uhr freut sich die Ju-
gendkapelle Böhringen die 
Gäste zu unterhalten. Um 15 
Uhr sorgt der MV Worblingen 
für Stimmung bevor die Se-
niorenkapelle Böhringen ab 
17 Uhr ein Stelldichein gibt. 
Zum Abschluss spielt ab 19 
Uhr der MV Böhringen. 

So schön war das Hausherrenfest 2019
Radolfzell

Kurz nach acht Uhr trafen die Pilger aus Moos in ihren festlich geschmückten Booten in Radolfzell ein. 
Dieses Jahr wurden sie erstmals im westlichen Uferbereich der Mole in Empfang genommen. Mit an 
Bord waren neben Bürgermeister Patrick Krauss auch Landrat Zeno Danner, der ehemalige Stadtpfar-
rer von Radolfzell, Michael Hauser, und der Mooser Alt-Bürgermeister Peter Kessler.

swb-Bilder: dh/ ver

Mit dem neuen Landrat war 
schon ein leibhaftiger Zeno zu 
Gast am Hausherrenfest. Zeno 
Danner begleitete die Mooser 
Pilger über den See. 

Ein bekanntes Gesicht: Der 
ehemalige Pfarrer von Radolf-
zell, Michael Hauser nahm die-
ses Jahr erstmals im Boot von 
Moos aus an der Wasserprozes-
sion teil. 

Ein neues Gesicht: Pfarrer 
Heinz Vogel war zwar letztes 
Jahr schon am Hausherrenfest 
zu Gast. Diesmal erlebte er es 
aber erstmals als Pfarrer von 
Radolfzell. 

Traditionell wurde das Fest am Freitag durch die Prozession zu Eh-
ren der heiligen Hausherren der katholischen Kindergärten eröff-
net. Im Stadtgarten beginnend, liefen die zahlreichen Kinder, be-
gleitet von Eltern und Großeltern, über die Bahnhofstraße zum 
Marktplatz und weiter zum 
Münster ULF, wo die Zöglinge 
von Stadtpfarrer Heinz Vogel ge-
segnet wurden.

Amtshilfe unter Kollegen: Bürgermeisterin Monika Laule half ih-
rem Mooser Kollegen Patrick Krauss nach der Ankunft der Boote in 
Radolfzell dabei den richtigen Sitz der Amtskette sicherzustellen.

Bei der Schauübung der Radolfzeller Hilfsorganisationen auf dem 
Marktplatz konnten zahlreiche Schaulustige der Bergung eines me-
dizinischen Notfalls aus dem dritten Stock der Sparkasse beiwoh-
nen. Die Feuerwehr war mit Drehleiter und Korb im Einsatz.

Im Gespräch: OB Martin Staab 
und Stadtpfarrer Heinz Vogel 
warteten auf die Ankunft der 
Mooser Pilger.

Adrenalin-Kick pur: Die Einsatzkräfte der Radolfzeller Feuerwehr 
boten den Zuschauern auf dem Marktplatz einen Einblick in ihre 
Arbeit. Hier zeigen sich die Feuerwehrleute mit Atemschutzmasken 
ausgerüstet bei der Bergung eines verletzten Kameraden mit einer 
Rauchvergiftung nach einem Einsatz in einer brennenden Tiefgara-
ge, der nun medizinische Hilfe benötigt.

Bei herrlichem Wetter 
strömten am Samstag 
über 600 Zuschauer auf 
den Marktplatz, um die 
feierliche Eröffnung des 
Hausherrenfestes mitzuer-
leben.

von Uwe Johnen

Bei seiner Eröffnungsrede griff 
OB Martin Staab die Geschichte 
des Hausherrenfests auf, die im 
Jahre 830 ihren Anfang fand, als 
Bischof Radolf die heiligen Reli-
quien der Märtyrer Theopontus 
und Senesius nach Radolfzell 
brachte. Im Jahr 1052 kam die 
heilige Reliquie Zenos hinzu. 

Seitdem stünden die Bürgerin-
nen und Bürger unter dem be-
sonderen Schutz der drei Haus-
herren, erinnerte Staab. Seit 
1725 würde jedes Jahr das 
Hausherrenfest am dritten 
Sonntag im Juli gefeiert werden. 

Das sei das bedeutendste Fest 
des Radolfzeller Jahreskalen-
ders. »Es ist schon eine gute Tra-
dition, dass uns bei der Eröff-
nung das Jugendblasorchester 
unterstützt«, lobte der Oberbür-
germeister. 

Die jungen Musikerinnen und 
Musiker begeisterten die Zuhö-
rer mit ihrem vielseitigen Reper-
toire an Stücken, die sie unter 
der Leitung von Kuno Rauch in 
ihrem Galakonzert zum Besten 
gaben. Stimmungsvoller konnte 
die Eröffnung mit der Alvamar 
Overture kaum sein, ein Stück 
aus der Oberstufe. Die rund 72 
Musiker entführten die Zuhörer 
auf dem Marktplatz mit der 
Ukrainian Rhapsody in ein 
Wechselbad der Gefühle, da die-
ses Stück verschiedene traditio-
nelle Tänze enthielt und fröhlich 
beschwingte, aber auch teilweise 
leise und ruhig alle Gemüter an-
sprach. Ohrwürmer gab es jede 
Menge, beispielsweise durch das 

Stück von »Selections from 
Rocky«, der Filmmusik des le-
gendären Kinofilms Rocky oder 
einem Medley von Toto, mit den 
bekanntesten Hits dieser Kult-
band. Durch das rund 75-minü-
tige Programm führten die Or-
chestermitglieder Vanessa Günt-
her und Markus Conrad. 
Natürlich blieb eine Zugabe 
nicht aus, so dass der Abend mit 
»No Roots« abgerundet wurde. 
Dabei überraschte der Dirigent, 
der nach den ersten Takten sei-
nen Stock weglegte und lachend 
von der Bühne schritt, um sich 
zu den Zuschauern in die erste 
Reihe zu setzen. »Das Stück 
muss ich mir auch einmal anhö-
ren«, meinte er schmunzelnd.

Radolfzell in schützenden Händen
Radolfzell

Eröffnungskonzert des Hausherrenfests. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Bankholzen
MV
Höri-Weinfest, Sa., 27.7. ab 18 
Uhr an der Uferpromenade Iz-
nang.

Gaienhofen
TURNVEREIN
Rad/Wanderwochenende am 
Samstag/Sonntag, 27./28.7.

VEREIN EUROP. 
FREUNDSCHAFT
Bouleabend am Dienstag, 30.7., 
um 18 Uhr im Strandbad in 
Horn.

YACHTCLUB
Känguru-Regatta, 2. Lauf, So., 
4.8., 12-13 Uhr.
Känguru-Regatta, So., 28.7., 12 
– 13 Uhr, 1. Lauf.

Hemmenhofen
ANGELCLUB
Fischerfest, Sa., 27.7., 15 Uhr 
an der Steganlage Hemmenho-
fen.

ANGELCLUB
Freundschaftsfischen, So., 4.8., 
8-12 Uhr am Vereinsgelände 
Hemmenhofen.

Horn
MV HORN-GUNDHOLZEN
Kinderflohmarkt, Sa., 27.7., 
10-13 Uhr auf dem Schulhof 
Horn. Anmeldung über den 
Höri-Ferien-Sommer oder 
spontan.

Moos
BÄNKLEFÄSCHTER
Bänklefäscht, Sa., 3.8. ab 19 
Uhr in der Kiesgrube Weiler.

DLRG
Kinderferienprogramm, Sa., 
3.8., 10 Uhr, Strandbad Iznang.

SC
Feierabendregatta/Vereinshock, 
Fr., 26.7., 17.30 Uhr, Segler-
heim Moos.
TC
Montagstreff - freies Spielen, 
Mo., 29.7., 18 Uhr, Sportanlage 
Mooswald. Ladyday, Sa., 27.7. 
ab 14 Uhr, Tennisanlage Moos-
wald.

Öhningen
MV
Dämmerschoppen, Fr., 2.8., 19 
Uhr im Kirchgarten Öhningen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Traumwanderung - Der Feld-

berg, Sa., 27.7., Treffpunkt: 7 
Uhr P Messeplatz Radolfzell 
(gebührenpflichtig) oder 7.30 
Uhr LaGa-Haltestelle Singen, 
Schaffhauser Str., gebührenfrei, 
PKW-Fahrgemeinschaften.

Alpenlandroute von Ost nach 
West, So., 4.8., Treffpunkt: 7 
Uhr P Friedhof Öhningen, 
PKW-Fahrgemeinschaften.

Radolfzell
NATURFREUNDE
Wanderung durch die Breitach-
klamm, Sa., 27.7., Treffpunkt: 
7.30 Uhr Messeplatz mit PKW. 
Info: 07731/1469900.

Weiler
RADFAHRVEREIN
Familien-Grillfest, So., 28.7., 
12 Uhr.

Untersee-Rundfahrt mit der 
Helio-Solarfähre jeden Freitag 
bis 6.9., stündlich von 14.15 - 
17.15 Uhr, Abfahrt: Hafen Ra-
dolfzell.

Anmeldung zur Konfirmation 
2020 noch möglich, Infos und 
Anmeldeformulare beim Pfarr-
amt Gaienhofen, 07735/2074 
oder gaienhofen@kbz.ekiba.de.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Stadtführung »Da brat 
mir einer einen Storch! Radolf-
zell anno 1551«,  Do., 25.7., 
19.30 Uhr, Treffpunkt im Stadt-
museum Alte Stadtapotheke. 
Sonnenuntergangsfahrt mit der 
Helio-Solarfähre, Do., 25.7., 
Abfahrt 20 Uhr ab Mettnau-
steg. Stadtführung »Auf den 
Spuren Radolfs«, Sa., 27.7., 
10.30 Uhr, Treffpunkt im Stadt-
museum Alte Stadtapotheke. 
Geführte Wanderung »Rund um 
Möggingen«, Sa., 27.7., 13 – ca. 
18 Uhr, Treffpunkt Bahnhofs-
vorplatz Radolfzell. »Eine 
Stadtführung im Jahre 1913 - 
Radolfzell auf dem Weg in die 
Moderne«,  Sa., 27.7., 14 Uhr, 
Treffpunkt Stadtmuseum Alte 
Stadtapotheke (Tickets beim 
Stadtführer). Meditative Natur-
betrachtung auf der Mettnau, 
So., 28.7., 9 – 10.30 Uhr, Treff-
punkt: NABU-Infopavillon (n. 
Eing. Strandbad Mettnau). »Na-
turerlebnis Mettnau«, Di., 30.7., 
19 – 20 Uhr, Treffpunkt: NA-
BU-Infopavillon (n. Eing. 

Strandbad Mettnau); Kontakt: 
NABU-Bodenseezentrum, 
07531/92166-40, NABU@ 
NABU-Bodenseezentrum.de. 
Infos und Tickets: Tourist-In-
formation Radolfzell, Bahnhof-
platz 2, Tel. 07732/81-500; 
Tourist-Information Markelfin-
gen im »Radhotel am Gleis«, 
Unterdorfstr. 24, Tel. 07732/ 
89271-22; www.radolfzell- 
tourismus.de.

Ortsverwaltung Möggingen: 
Mo., 29.7. – Fr., 9.8., geschlos-
sen; Infos für dringende Fälle, 
Tel. 07732/810, Stadt Radolf-
zell.

Ortsverwaltung Güttingen: 
Do., 1.8., geschlossen.

Ortsverwaltung Liggeringen: 
Mo., 29.7. – Fr., 9.8., geschlos-
sen. 

Veranstaltungen der Christus-
kirche Radolfzell: Do., 25.7., 
15 Uhr, Treffpunkt Frauen, 
Christuskirche; 16 Uhr, Jung-
schar, Christuskirche; 18 Uhr, 
Flötenkreis, Christuskirche. Sa., 
27.7., 11 Uhr, Seetaufe an der 
alten Konzertmuschel auf der 
Mettnau. Di., 30.7., 9.30 Uhr, 
Gesprächskreis »Abrahamiti-
sche Religionen«, Christuskir-
che; 17.30 Uhr, Geburtstagsbe-
suchsdienst, Christuskirche.

»Im Glanz von Trompete und 
Orgel«, So., 28.7., 17 Uhr, Kon-
zert Wallfahrtskirche St. Gene-

sius Schienen; Infos/Karten: 
Tourist-Info Öhningen, Tel. 
07735/819-20.

»Die Höri entdecken«, geführte 
Rundwanderung über die Höri
und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 31.7., 14 
Uhr, Treffpunkt: Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 – 3 Std; ab 4 Pers.; An-
meldung unter: Tel. 07735/ 
9999123.

Führung »Jüdisches Leben am 
See«, Do., 1.8., 15 Uhr, Treff-
punkt: Parkplatz beim Museum 
Fischerhaus, Wangen. 
Anmeldung erbeten unter Tel. 
07735/81920 (Tourist-Info Öh-
ningen).

Beratung im Sozialrecht: 
Sprechtage der VdK Sozial-
rechtsschutz gGmbH in Radolf-
zell, Bleichwiesenstr. 1/1, VdK-
Servicestelle, Do., 1.8., 8.30 – 
12 Uhr; Di., 6.8.; Do., 8.8.; Di., 
13.8., und Do., 15.8., jeweils 9 
– 15.30 Uhr. Terminvereinba-
rung erforderlich, Tel. 07732/ 
92360.

»Der gestiefelte Kater«, Mit-
spieltheater für alle Generatio-
nen (ca. 40 Min.), Do., 8.8., 11 
Uhr, Bürgerhaus Gaienhofen; 
Karten: Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen, Tel. 07735/ 
9999123.

Strandfest, Fr./Sa./So., 26.7./ 
27.7./28.7., Uferanlagen bei der 

Höri-Strandhalle mit musikali-
schem Rahmenprogramm.

Heimattage 2021 in Radolf-
zell: Fr., 26.7., 19.30 Uhr, Rat-
haus Stahringen, Infoveran-
staltung zum Ideenwettbewerb 
Ortsteilprojekte zum Thema 
Heimat in Stahringen.
Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, 25.7., 14.15 Uhr, 10 - 25 
Pers., nur bei guter Witterung; 
Anmeldung: 07735/9999123.

Promenadenkonzert in Hem-
menhofen, Fr., 26.7., 19.30 
Uhr, Uferpromenade, mit der 
Seniorenkapelle Böhringen.

Radolfzeller Abendmarkt in 
den Sommermonaten bis zum 
12.9. immer donnerstags, 16 - 
21 Uhr; Spezialitäten der Regi-
on, musikal. Rahmenprogramm 
inklusive; mit unterschiedli-
chen Themen.

Das Generationencafé Radolf-
zell geht ab dem 31.07. in die 
Sommerpause. Das ehrenamtli-
che Team freut sich, alle Gäste 
am Mittwoch, den 11.09. wie-
der im Mehrgenerationenhaus 
zu begrüßen.

Das Projekt »Wer singt mit?« 
des Mehrgenerationenhauses in 
Radolfzell mit Jutta André geht 
in die Sommerpause. Die Grup-
pe trifft sich wieder am 22.09. 
um 19 Uhr und freut sich über 
Zuhörer oder Mitsänger.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Matuschek), 
kein Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 11 Uhr Seetaufe an der al-
ten Konzertmuschel auf der 
Mettnau. So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 9.30 Uhr Gebets-
kreis, 10 Uhr Gottesdienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 

So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Homann). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Keine Eucharistiefeier in 
der Krankenhauskapelle, 18.45 
Uhr Eucharistiefeier; So., 9.15 
Uhr Eucharistiefeier, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-

rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Aufnahme der 
neuen Ministranten. »Möggin-
gen«: Pfarrei St. Gallus: Sa., 
17.30 Uhr Wort-Gottes-Feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier anschl. Patrozinium, 
Verabschiedung von Koopera-
tor Dr. Jörg Waldvogel und Vi-
kar P. Anoop, anschl. Empfang.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 10 Uhr ökumen. Gottes-
dienst am Seetorfest.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Vereine

Termine

Vor kurzem fand im Garten der 
Kinderkrippe Seepferdchen ei-
ne kleine Feier statt, denn Eli-
sabeth Auer als Vertreterin des 
Landratsamtes Konstanz über-
brachte dem Kinderladen See-
hund die BeKi-Plakette und Ur-
kunde.
Das Team der Kinderkrippe 
Seepferdchen und des Kinder-
ladens Seehund um Jasmin 
Kierstein und Jennifer Hof-
mann sowie der Hauswirt-
schaftskraft Simone Neumann 
und Tanja Kessler hat sich in 
den letzten zwei Jahren ganz 
intensiv mit Essen und Trinken 
als Bildungsthemen und mit 
dem Verpflegungsangebot in 
ihren Einrichtungen auseinan-
dergesetzt. 
Begleitet wurden sie dabei von 
der BeKi-Referentin Ulrike Zet-

tel sowie von Elisabeth Auer 
selbst. BeKi steht schon seit 
über 30 Jahren für das Landes-
programm »Bewusste Kinderer-
nährung«. Mit diesem Zertifikat 
darf sich die Kinderkrippe See-
pferdchen als ernährungsbe-
wusste Kinderkrippe bezeich-
nen sowie sich auch der Kin-
derladen Seehund als ernäh-
rungsbewusster Kindergarten 
bezeichnen darf.
Den beiden Einrichtungen war 
eine gesunde Ernährung von 
Anfang an wichtig und ist auch 
ein Teil ihrer Konzeption, heißt 
es in der zugehörigen Presse-
mitteilung. 
Deshalb wollten sie dies mit 
dem BeKi-Zertifikat nun doku-
mentieren und nach außen 
sichtbar machen.

Pressemeldung

Gesunde Ernährung von klein auf

Das Team der Kinderkrippe Seepferdchen und des Kinderladens See-
hund konnte jüngst die Beki-Zertifikate für ihre Einrichtungen 
entgegennehmen. swb-Bild: pr

Radolfzell

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
27./28.07.2019
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Oh la la
Sommer Sale

»Starke Preise«
20 % auf alle Sommerschuhe
und Handtaschen
50 % auf viele Einzelpaare

»Top modische Auswahl«
Für alle, die schöne Schuhe lieben

Reinschauen lohnt sich
www.schuhstudio.com
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Vier neue Mitglieder 
ziehen nach der Wahl 
vom 26. Mai in den 
Gemeinderat der 
Verbandsgemeinde 
Gaienhofen ein. Ein 
leicht verjüngter Gemein-
derat konstituiert sich.

von Hayo Eckert

Mit der Diskussionskultur in 
der letzten Wahlperiode des Ge-
meinderates sei er zufrieden, 
sagte Bürgermeister Uwe Eisch 
an der konstituierenden Sit-
zung des neu gewählten Ge-
meinderats der Verbandsge-
meinde Gaienhofen. Das war 
nicht immer so. Im Vorfeld der 
letzten Bürgermeisterwahl, als 
die Unabhängigen einen Ge-
genkandidaten nominierten, 
habe die Diskussionskultur 
stark gelitten und sei zuneh-
mend von der Sachebene auf 
die emotionale Schiene abge-
glitten, meint der wiederge-
wählte Gemeinderat Bernd Sut-
ter. Wenn das so weiter gegan-
gen wäre, hätte vermutlich das 
eine oder andere Gemeinderats-
mitglied zwischenzeitlich das 
Handtuch geworfen. Eine sol-
che Situation sei sehr anstren-
gend.
Eine konstruktive Diskussions-
kultur, mit Fairness und gegen-
seitigem Respekt auch bei kon-
troversen Themen und Sicht-
weisen sollten die Ratsmitglie-
der vorleben, so Bürgermeister 

Eisch. In erster Linie gehe es 
um das Allgemeinwohl: also 
darum, »was der Gemeinde 
dient und sie voran bringt«, frei 
von parteipolitischen und ideo-
logischen Scheuklappen. 
»Kommunalpolitik ist ein Stück 
Lebenswirklichkeit«, so Eisch, 
den gewählten Gemeindever-
tretern obliege eine gewisse 
Vorbildfunktion.

Dank den scheidenden 
Gemeinderäten 

Eisch dankte allen bisherigen 
Gemeinderäten für das ehren-
amtliche Engagement und die 
geopferte Freizeit. Gleichwohl 
erinnert er an die zahlreichen 
Projekte und Investitionen, die 

in der vergangenen Periode 
umgesetzt oder auf den Weg 
gebracht wurden. Jeweils in ei-
ner kurzen Laudatio galt sein 
Dank den vier scheidenden Ge-
meinderatsmitgliedern. Robert 
Ruhland (FWG) Oliver Schmohl 
(UBL) stellten sich nicht mehr 
zur Wiederwahl. 
»Auch in schwierigen Diskus-
sionen habe Ruhland immer die 
Linie beibehalten, lobt der Bür-
germeister. In den vier Ratspe-
rioden seit 1999 habe sich der 
ausscheidende Ruhland um das 
Wohl der Gemeinde verdient 
gemacht. Die sachliche Kom-
munikation des 2015 nachge-
rückten Schmohl werde er ver-
missen«, so Eisch. Aus Sicht des 
scheidenden Gemeinderats 
Schmohl wurde die Flücht-

lingssituation 2015/16 in der 
Gemeinde gut gelöst. Bedauer-
lich sei, dass auf der Gemar-
kung Gaienhofen kein Windrad 
stehen werde. Oliver Giese 
(UBL) und Alexander Hotz 
(CDU) ziehen aufgrund ihrer 
Stimmenzahl bei der Wahl am 
26. Mai nicht mehr in den Ge-
meinderat ein. Die CDU-Frakti-
on verlor einen Sitz zugunsten 
der Freien-Wähler (FWG). 2014 
erstmals in den Gemeinderat 
gewählt, habe Hotz mehrheit-
lich zu pragmatischen Lösun-
gen beigetragen, hebt Eisch 
hervor. 
Oliver Giese hat mit nur knapp 
sechs Monaten eine sehr kurze 
Amtszeit absolviert.

Drei Stellvertreter

Einem ungeschriebenen Gesetz 
zufolge, komme der erste Kan-
didat als Bürgermeister-Stell-
vertreter aus Reihen der stärks-
ten Fraktion, somit der FWG, 
bekräftigt Karl Amann (UBL). 
Sein Wahl-Vorschlag war Klaus 
Storm. Mit zwölf JA-Stimmen 
und zwei Enthaltungen wurde 
Storm (FWG) zum ersten Stell-
vertreter gewählt. Bei gleicher 
Stimmenzahl wurde Karl 
Amann (UBL) der zweite Bür-
germeister-Stellvertreter. Der 
bisherige erste Stellvertreter 
Bernd Sutter (Aktive) machte 
mit zehn JA-, einer NEIN-Stim-
me und zwei Enthaltungen eine 
Rochade auf die dritte Stellver-
treter-Position.

Gaienhofener Gemeinderat verjüngt sich 

Der neue Gaienhofener Gemeinderat hat sich konstituiert.
 swb-Bild: eck

Gaienhofen

Der neu gewählte 
Öhninger Gemeinderat 
traf sich jüngst zu seiner 
konstituierenden Sitzung. 
Bruno Schnur (CDU) und 
Michael Otto (FBL) 
wurden als stellvertre-
tende Bürgermeister 
gewählt.

von Dominique Hahn

Der Öhninger Gemeinderat ver-
sammelte sich jüngst zu seiner 
ersten Sitzung in neuer Zusam-
mensetzung. Nachdem bereits 
in der letzten Sitzung des alten 
Gremiums Dr. Horst Bilger und 
Georg Staehle aus dem Gremi-
um verabschiedet worden wa-
ren, konnte der Gemeinderat 
mit den beiden Neuzugängen 
Frank Leitner (OBF) und Dr. 
Markus Eigelsperger (FBL) seine 
Arbeit aufnehmen.
Zunächst wurden die Ratsmit-
glieder für die nächsten fünf 
Jahre von Bürgermeister An-
dreas Schmid auf ihr Amt ver-
pflichtet. Traditionsgemäß wur-
de die Verpflichtungsformel da-
bei vom ältesten Mitglied des 
Gremiums stellvertretend ge-
sprochen. Diese ehrenvolle 
Aufgabe kam Gerhard Wieden-
bach (CDU) zu.
»Wir haben einiges vor uns, da-
runter große Projekte, die noch 

zu Ende geführt werden müs-
sen«, schrieb Bürgermeister 
Schmid den Ratsmitgliedern ins 
Stammbuch. Projekte wie die 
Sanierung des Chorherrenstifts, 
das Nahwärmenetz und der 
Kindergarten in Wangen seien 
richtungsweisend für die Ge-
meinde. »Ich glaube, uns wird 
es in den nächsten fünf Jahren 
nicht langweilig in diesem Gre-
mium und wir können für die 
Gemeinde Öhningen einiges 
auf den Weg bringen«, so der 
Rathauschef.
Die Besetzung der verschiede-
nen Ausschüsse lief weitestge-
hend reibungslos ab. Einzig bei 

der Bestellung der Mitglieder 
für das Deutsch-Französische 
Komitee kam die Diskussion 
auf, ob es noch Sinn mache, 
Mitglieder dazu verpflichten, 
wenn diese dann nicht mit gan-
zem Herzen bei der Sache seien.

»Ich glaube, uns wird 
es in den nächsten fünf 
Jahren nicht langweilig 
in diesem Gremium«

Schließlich seien die Ursprünge 
der Partnerschaft mit Mérinchal 
mittlerweile durch persönliche 

Freundschaften abgelöst. »Muss 
man das dann überhaupt noch 
institutionalisieren?«, fragte 
Stefan Singer (Netzwerk) in die 
Runde.
Andrea Dix ( Netzwerk) hinge-
gen plädierte leidenschaftlich 
für den Erhalt dieser Struktu-
ren. »Der Europäische Auftrag 
besteht nach wie vor, denn 
Europa steht nicht am Ende 
sondern am Anfang. Deshalb 
finde ich es wichtig, dass der 
Gemeinderat mit vier Vertretern 
im Deutsch-Französischen Ko-
mitee vertreten ist«, betonte sie 
und erntete dafür Applaus aus 
den Reihen der Zuschauer.

Frank Leitner und Andrea Dix 
erklärten sich bereit, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Das Gre-
mium einigte sich auf Vor-
schlag von Bürgermeister 
Schmid darauf, bis zur Som-
merpause noch zwei weitere 
Vertreter zu bestimmen.
Nachdem sich einige Tage vor 
der Sitzung des Gemeinderats 
bereits die Ortschaftsräte von 
Schienen und Wangen konsti-
tuiert hatten, galt es für den 
Gemeinderat noch die Ortsvor-
steher und ihre Stellvertreter zu 
bestätigen, die die Ortschaftsrä-
te gewählt hatten. Für Schienen 
wurde Wolfgang Menzer im 
Amt bestätigt, sein Stellvertre-
ter ist Christoph Vestner. Eine 
Besonderheit hat sich im Wan-
gener Ortschaftsrat ergeben. 
Denn mit Bruno Bohner wurde 
ein Ortsvorsteher gewählt, der 
nicht Mitglied im Ortschaftsrat 
ist. Laut Gemeindeordnung ist 
dies zulässig, Bohner hat je-
doch als Vorsitzender des Gre-
miums kein Stimmrecht. Auch 
Bohner wurde vom Gemeinde-
rat bestätigt. Seine Stellvertre-
terinnen sind Deborah Wolf 
und Vera Flötemeyer-Löbe.
Zu guter letzt galt es noch die 
Bürgermeisterstellvertreter zu 
Wählen. Der Gemeinderat vo-
tierte für Bruno Schnur als ers-
ten und Michael Otto als zwei-
ten Stellvertreter. 

Neuer Gemeinderat nimmt Arbeit auf

Bei der Verpflichtung des neuen Gemeinderats durch Bürgermeister Andreas Schmid sprach Gerhard 
Wiedenbach als ältestes Mitglied des Gremiums stellvertretend für alle die Verpflichtungsformel.
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Die Entwürfe für die 
Sanierung des Strandba-
des sind für vier Wochen 
im Untergeschoss des 
Österreichischen 
Schlösschens ausgestellt.

Im Zuge der Bäderneukonzepti-
on in Radolfzell soll nach dem 
Seebad nun auch das Strandbad 
saniert und erweitert werden. 
Erklärtes Ziel ist die Steigerung 
der Attraktivität des Bades. Vor 
diesem Hintergrund wurde ein 
Architektenwettbewerb ausge-
lobt. Gegenstand des Wettbe-
werbs war die Erarbeitung eines 
Konzepts für die Aufwertung 
des Strandbads Mettnau ein-
schließlich der Gastronomie. Ei-
ne wichtige Maßnahme im Zu-
ge der Sanierung des Strandba-
des Mettnau ist die Schaffung 
von Barrierefreiheit. Zur Aus-
zeichnung der besten Arbeiten 

hat die Stadt Radolfzell einen 
Gesamtbetrag in Höhe von 
55.000 Euro verteilt auf fünf 
Preise, zur Verfügung gestellt. 
Einem der ausgezeichneten 
Verfasser wird die weitere Bear-
beitung übertragen. Das Preis-
gericht hat mittlerweile über die 
23 eingereichten Arbeiten ent-
schieden. Sieben Fachpreisrich-
ter und sechs Sachpreisrichter 
gaben ihr Urteil zum Architek-
tenwettbewerb Strandbad Ra-
dolfzell ab. Wettbewerbssieger 
sind die Architekten Fabian 
Panzer und Michael Schoener 
aus Leipzig. Seit vergangenem 
Dienstag werden die Arbeiten 
für vier Wochen im Unterge-
schoss des Österreichischen 
Schlösschens der Öffentlichkeit 
präsentiert. Alle eingereichten 
Entwürfe sind auch online un-
ter: www.radolfzell.de/wettbe-
werb-strandbad zu finden.

Pressemeldung

Der nächste Schritt 
für das Strandbad

Der Entwurf der Wettbewerbssieger Fabian Panzer und Michael 
Schoener aus Leipzig. swb-Bild: Stadtverwaltung

Radolfzell

Das Zahnmedizin Zentrum Dr. 
Basset feierte jüngst sein 
25-jähriges Jubiläum. Viele In-
teressierte nutzten die Möglich-
keit, sich in lockerer Atmosphä-
re über das Spektrum der mo-
dernen Zahnmedizin zu infor-
mieren. Zudem lockten ein 
buntes Rahmenprogramm so-
wie attraktive Gewinnspiele. 
Dr. Uwe Basset sagt: »Unsere 
Praxis wächst seit Jahren kon-
tinuierlich und nur mit einem 
guten Team können wir Quali-
tät und den bestmöglichen Ser-
vice gewährleisten.« Das per-
sönliche Highlight für Dr. Bas-
set: »Unsere Spendenaktion für 
einen guten Zweck, die noch 
bis zum November läuft. Wir 
hoffen, bis dahin einen mög-
lichst großen Betrag sammeln 
zu können.« Pressemeldung

Viele Gäste 
beim Jubiläum

Radolfzell

Noch bis November läuft die 
große Spendenaktion des 
Zahnmedizin Zentrums Dr. 
Basset, die zum 25.-jährigen 
Jubiläum angestoßen wurde. 

swb-Bild: pr



Am Montag wurde der 
neue Kreistag, der am 
26. Mai gewählt wurde, 
in sein Amt verpflichtet.

von Oliver Fiedler

Landrat Zeno Danner nahm die 
Zeremonie mit dem Wunsch 
nach gemeinsamem Streben für 
den Kreis vor, Kreisrat Wolf-
gang Müller-Fehrenbach 
sprach als ältestes Mitglied die 
Verpflichtungsformel. Insge-
samt 33 neue Kreisräte sind 
nun in dem Gremium vertreten. 
Und danach ging es zur Sitz-
ordnung des aufgrund der Aus-
gleichsmandate auf nun 73 
Kreisräte vergrößerten Regio-
nalparlaments. Die Kreisver-
waltung hatte selbst schon die 
Tische gestellt, nach denen die 
drei Kreisräte der Linken nun 
als Insel am linken Rand der 
SPD sitzen, die neu gewählten 
zwei AfD-Vertreter sitzen hin-
ter der FDP auf der rechten Sei-
te. Das wurde auch mit starker 
Mehrheit bejaht. Ein Alterna-
tivvorschlag, künftig den Mit-
telgang nach links zu verschie-
ben und die Freien Wähler 
dann neben der CDU zu platzie-
ren, fand keine Beachtung. 

Landrat Zeno Danner schlug 
weiter vor, die Zahl der Kreisrä-
te in den Ausschüssen künftig 
von bislang 16 auf 21 zu erhö-
hen, um damit der neuen Zu-
sammensetzung Rechnung zu 
tragen, und eine Beteiligung zu 
ermöglichen, die der Stärke der 
Fraktionen vertretenen Parteien 
entspreche. Dagegen verwahrte 
sich Neu-Kreisrat Simon 
Pschorr (Linke) der die Stärke 
bei 16 belassen sehen wollte. 
Dies hinsichtlich der Sitzungs-
ökonomie. Der Antrag fand 
aber nur die Stimmen der Lin-
ken selbst. Lange Diskussionen 

und eine ganze Reihe von Ab-
stimmungen gab es zum Thema 
Ältestenrat. Siegfried Lehmann 
stellte den Antrag den Begriff 
„Ältestenrat“ abzuschaffen, wie 
er nicht mehr zeitgemäß sei. 
Zur Güte gab es von Claus Die-
ter Hirth (Grüne) den Antrag, 
das Gremium künftig »Gremi-
um besonderer eigener Art 
nach §28 der Landkreisord-
nung« zu nennen, was aber nur 
die Stimmen von CDU und 
Grünen gewann. So bleibt es 
beim Alten. Was den Ältesten-
kreis betraf, machte Zeno Dan-
ner deutlich, dass hier kein Ge-

gengremium zum Kreistag ge-
schaffen werde, das mit seiner 
Erfahrung Entscheidungshilfen 
stelle, das nicht schon vorweg 
politische Positionen vor Ent-
scheidungen ausklüngele. 
Erster Vertreter des Landrats 
aus dem Kreistag bleibt der 
Konstanzer OB Uli Burchardt 
von der CDU, durch die Ver-
schiebung des Kräfteverhältnis-
ses stellen nun die Grünen mit 
Dr. Christiane Kreitmeier die 
zweite Stellvertreterin, gefolgt 
von Martin Staab (SPD) als 
drittem Stellvertreter und Ralf 
Baumer (SPD) als viertem Stell-
vertreter, für alle Fälle. Damit 
sind auch schon die Fraktions-
vorsitzenden der jeweiligen 
Parteien benannt. Dr. Georg 
Geiger bleibt bei der FDP der 
Vorsitzende, auch die Linke hat 
nun Fraktionsstatus mit Dr. Si-
bylle Röth als Fraktionsspre-
cherin. Die CDU setzt indes auf 
ein fünfköpfiges Führungsteam 
zu den verschiedenen Themen-
bereichen, wie am Abend per 
Medienmittelung informiert 
wurde. 
In der Mitteilung wurde auch 
bedauert, ein Männerclub ge-
worden zu sein, was man für 
die Zukunft ändern müsse.
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Mit einem kleinen Fest 
konnte das Singener 
Unternehmen WSH nach 
einer sportlichen Bauzeit 
von etwas mehr als 
einem halben Jahr seine 
neue Leitstelle einwei-
hen.

von Oliver Fiedler

Weil das Grundstück keine an-
dere Lösung mehr zur Ausdeh-
nung des munter wachsenden 
Unternehmens Wach- und 
Schließgesellschaft Hohentwiel 
mehr bot, musste der Neubau 
über den Parklatz für die Mitar-
beiter gebaut werden - auf Säu-
len. Das Singener Büro mwk - 
mit Thomas Wirth und Innen-
architekt Jürgen Wittek waren 
hier besonders gefordert. Denn 
was auf den ersten Blick wie 
ein profaner Würfel auf Beinen 
aussieht, ist gespickt mit mo-
derner Kommunikationstech-
nik, die hier zum Einsatz 
kommt.
Und weil hier bereits die höchs-
ten europäischen Sicherheits-
bestimmungen greifen, ist der 
»Hochsicherheitstrakt« auch 
fensterlos, wie Geschäftsführe-
rin Petra Martin-Bräuchle den 
staunenden Gästen der Einwei-
hung erklärte. Damit die hier 
eingesetzten 28 Mitarbeiter, die 
rund um die Uhr an sieben Ta-

gen in der Woche tätig sind, 
noch etwas von »draußen« mit-
bekommen, wird deshalb die 
Sicht in den Hegau hier über 
große TV-Bildschirme geliefert, 
die über Webcams gespeist 
werden.
 Der ganze Raum ist gespickt 
mit Bildschirmen und weiterem 
technischen Gerät, denn von 
hier werden die bundesweit 
verteilten Kunden betreut. 
Durch Glasfaserleitungen 
gleich von zwei Anbietern ist 
hier der Transfer riesiger Da-
tenmengen gewährleistet. Die 
bundesweite Präsenz sei durch 
viele Partnerunternehmen 
möglich, die bei Vorfällen der 
überwachten Gebäude schnell 
eingreifen könnten.
 Seit 30 Jahren ist das Unter-
nehmen WSH von Radolfzell 
nach Singen übersiedelt. Da-

mals, so betont Petra Martin-
Bräuchle, sei die Leitstelle noch 
von drei Mitarbeitenden besetzt 
gewesen. Als vor zehn Jahren 
bereits eine Erweiterung dieser 
auf dem Grundstück in der Ot-
to-Hahn-Straße vorgenommen 
wurde, habe man auf neun Mit-
arbeitende aufgestockt und nun 
sei man in diesem Bereich an 
der Grenze zu 30 Mitarbeitern. 
Insgesamt sind bei der WSH 
derzeit 153 Mitarbeiter be-
schäftigt. 
Das Unternehmen gehört seit 
1998 zur Schweizer Securitas-
Gruppe, die den ganzen 
deutschsprachigen Bereich ab-
deckt. Und e ist nun ein rich-
tungsweisendes Flaggschiff für 
die Reise in die Zukunft der Si-
cherheitstechnik geworden, wie 
vom Vorstand der Securitas he-
rausgehoben wurde.

Zentrum für Sicherheit fürs ganze 
Land eingeweiht

Die in der neuen Leitstelle tätigen Mitarbeiter der WSH mit Ge-
schäftsführerin Petra Martin-Bräuchle. swb-Bild: of 
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Keine Verschiebung 
der Mitte im Kreistag

Der Kreistag in Konstanz hat die neue Legislaturperiode mit 33 neu-
en Mitgliedern am Montag begonnen. swb-Bild: of

Konstanz

 Den Spuren des jüdischen 
Schiftstellers Jacob Picard fol-
gend, informiert der Historiker 
und Bodenseeguide Helmut 
Fidler am Donnerstag dem 1. 
August über das Zusammenle-
ben von Juden und Christen 
auf der Halbinsel Höri. Über 
dreihundert Jahre gab es in 
Wangen eine jüdische Gemein-
de, deren Alltagsleben Picard in 
seinen Erzählungen aus dem 
Landjudentum festgehalten hat. 
Die Führung beginnt um 15 
Uhr, Treffpunkt ist der Park-
platz beim Museum Fischer-
haus in Öhningen-Wangen. 
Männliche Teilnehmer werden 
gebeten, den Friedhof mit 
Kopfbedeckung zu betreten.
Anmeldung unter Tel. 07735/ 
81920 (Tourist-Information Öh-
ningen).

Pressemeldung

Auf den Spuren 
von Picard

Öhningen-Wangen

Die beliebte Veranstaltung 
»Musik auf dem roten Teppich« 
wird am Samstag wieder die 
Singener Innenstadt beleben. 
Die Dieter Rühland Band wird 
bei »Summer in the City« in der 
Scheffelstraße von 11.30 bis 14 
Uhr vor dem neugestalteten Ca-
fe Haco aufspielen. 

Pressemeldung

»Summer in
the City«

Singen

Die »Theatäter« des 
Wöhler-Gymnasium 
führten »Die Kinder vom 
Hinterhof« auf - und 
haben ein Stück über 
Solidarität in schweren 
Zeiten entdeckt. 

Von Oliver Fiedler

Es war ein Stück, das sich die 
Mitwirkenden der Unterstufen-
Theater AG des Singener Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium, bes-
ser bekannt als die »Theatäter«, 
selbst ausgesucht haben. Und 
das spürte man auch genau in 
den drei Aufführungen im Sin-
gener Kulturzentrum Gems am 
vergangenen Wochenende, wo 
das Ergebnis aus vielen Wo-
chen Probenarbeit unter der 
Regie von Maria Vrijdaghs (As-
sistenz Nicola Fritsch) mit »Wir 
Kinder vom Hinterhof« nach ei-
nem Roman von Lisa Tetzner in 
der Drehbuchfassung von Mi-
chael Assies präsentieren konn-
ten, und dafür jedes Mal mit 
stehenden Ovationen gewür-
digt wurden.
Es ist das Jahr 1932 in Berlin, 
eines der Jahre, das schon für 
die folgenden Zeichen zu set-
zen begann. Ein Hinterhof mit 
der »Mitttelklasse« im Vorder-
haus und der »Unterschicht« im 
Hinterhaus – und eben diesem 
Hof dazwischen, mit dem 
Schild »Spielen verboten«. Die 
Kinder machen es trotzdem, 
und sie merken bald, wie sich 
die Welt verändert. Da ist Paul 
(Ben Vollmer), dessen Vater sei-
ne Arbeit verloren hat und der 
nun für nichts mehr Geld hat, 
nicht mal für etwas zu Essen. 

Da ist Mirjam (Malena Wenger), 
ein Waisenkind, und erst mal 
schon wegen ihrer Hautfarbe 
ausgegrenzt wird. Und da ist 
Willi (Jeremia Lischka) der eher 
offen für die Ideen der aufkei-
menden »Hitlerjugend« ist, als 
für das herrlich bunte Gemisch 
dieses Hinterhofs. Zwischen 
diesen drei Polen entwickeln 
sich viele Spannungen, aus de-
nen schließlich eine wunder-
schöne Hinterhofgeschichte 
wird. Die Familie Pauls muss 
ins Armenasyl. Aber die Kinder 
wollen ihren Spielkameraden 
zurück haben. Und da holen sie 
sogar die hartherzige Vermiete-
rin mit ins Boot. Sie legen sich 
ins Zeug, putzen Schuhe, schie-
ben Kinderwägen, bügeln die 
Wäsche. Da hilft nur noch eins: 
ein Maskenball soll das Quar-
tier hier vereinen für den guten 
Zweck. Und es wird ein wirk-
lich toller Abend, zu dessen Fi-
nale der Zauberer der Familie 
von Paul einen Mietvertrag 
präsentiert. Ein Happy-End 
möchte man meinen, denn Wil-
li und seine Konsorten wurden 
erst mal verscheucht. Doch wie 
lange. Das bleibt am Schluss 
trotz aller Freude fraglich.
Auf jeden Fall haben die insge-
samt 22 jungen SchauspielerIn-
nen und ArtistInnen, die hier 
das Publikum auf eine so sym-
pathisch gelebte Zeitreise mit-
genommen haben, in den Kos-
tümen von Oxana Starosvit ein 
absolut ausgereiftes Theater 
aufgeführt. »Weiter so« möchte 
man da laut rufen.

Zeichen gegen andere 
Zeichen dieser Zeit

Singen

Ein Maskenball ist einer der vielen Höhepunkte von »Die Kinder 
vom Hinterhof«. Er ebnet den Weg für die Rückkehr der Familie 
von Paul in ihre Wohnung im Hinterhaus. swb-Bild: of 

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder
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